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1.    Berufsauftrag und Jahresarbeitszeit 
Die Arbeitsgruppe „Bajaz“ (Berufsauftrag und Jahresarbeitszeit) prüft derzeit Vor-  und 
Nachteile der Jahresarbeitszeit von Lehrpersonen auf der Volksschulstufe. Zu diesen 
Abklärungen gehören sowohl die Erhebung von unterrichtsbezogenen als auch von 
nichtunterrichtsbezogenen Tätigkeiten einer Lehrperson.  
Die Geschäftsleitung von Bildung Thugau ist in dieser Arbeitsgruppe durch zwei Personen 
vertreten.  
Das AVK (Amt für Volkschule und Kindergarten) bevorzugt Anstellungen in Jahresarbeitszeit, 
die Lehrpersonen stellen sich eher skeptisch zu diesen Systemwechsel.  
  

2.    TBK - Präsidium 2011: Vorstellung eines Kandidaten 
Die Co-Präsidentinnen Brigitte Kersting und Irene Schütz werden ihr Amt, wie schon lange 
angekündigt, per Ende Jahr 2010 niederlegen. Die Suche der Nachfolge gestaltete sich sehr 
harzig. Umso mehr freut sich der Vorstand, mit Matthias Gehring einen motivierten und 
hervorragenden Kandidaten gefunden zu haben! 

  
Matthias Gehring, geb. am 01.09.1978, studierte nach dem 
KV- Abschluss Wirtschaftsinformatik sowie Methodik/Didaktik 
am SIBP. Nachdem er sechs Jahre an verschiedenen 
Bildungsinstituten unterrichtete, ist er nun seit 2007 am 
landwirtschaftlichen Bildungszentrum Arenenberg mit einem 
50%-Pensum als ABU - Lehrer tätig.  Weiter amtet er als ÜK 
- Verantwortlicher und ist Mitglied beim Berufsverband für 
Modellbau / Spielwaren.  
Er arbeitet als Mitglied in der Kommission Rahmenlehrplan 
BMS Bereich W&G mit und ist Inhaber eines 
Modellbaugeschäftes in Winterthur.  
  
   

 
Der Vorstand empfiehlt den TBK-Mitgliedern Matthias Gehring an der Jahresversammlung 
als Präsidenten zu wählen. Damit kann der Fortbestand der TBK gewährleistet werden und 
der Vorstand seine Aufgaben zugunsten der  Berufsfachschule und deren Lehrpersonen 
weiterhin wahrnehmen. 
 
3. TBK - Jahresversammlung  
Die Jahreskonferenz 2010 findet am Dienstag, dem 16. November, von 13.30 bis 17.45 Uhr 
im BBZ -Weinfelden statt. Sie steht unter dem Motto:  

„Erfahrungsaustausch: Impulse für den Berufsalltag“ 
 
Das Programm: 
Nach den Konferenzgeschäften werden den Teilnehmenden verschiedene Diskussionsforen 
mit Themen aus dem Berufsalltag angeboten, geleitet von Praktikern/Praktikerinnen des 
Unterrichts auf der Berufsschulstufe. 
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Alle Teilnehmenden werden gebeten, sich mittels des angehängten Anmeldetalons für einen 
Workshops anzumelden. Pro Forum können maximal 30 Personen teilnehmen. Deshalb 
bitten wir alle, eine 1. und eine 2. Wahl anzukreuzen. Die Einteilung wird am Konferenztag 
mitgeteilt. 
Der Besuch der Jahreskonferenz ist für alle Lehrpersonen ab einem Pensum von 10 
Lektionen/Woche obligatorisch. 

 Kurzbeschriebe der Diskussionsforen: 

1. Der Laptop im Unterricht  
Wie kann der Laptop im Unterricht eingesetzt werden? Wissen vermitteln bedeutet heute 
auch, sich mit Medien verschiedenster Art im Unterricht zurechtzufinden.  
In diesem Forum werden Möglichkeiten des Unterrichtens mit  Laptop aufgezeigt und die 
Vorteile, aber auch Nachteile diskutiert.                                                                        
Diskussionsleiter: Andreas Bischofberger, Lehrer BZWW                                        
____________________________________________________________________ 

2. Einsatz neuer Medien im Unterricht    
Die Berufsbilder unterstehen einem permanenten Wandel. Der technologische Fortschritt 
fordert auch von der Schule grosse Flexibilität. Damit stellen sich ständig neue 
Herausforderungen an Lehrpersonen. Wie kann man als Lehrperson diese rasanten 
Veränderungen in den Unterricht integrieren? Welche Möglichkeiten bieten sich an? Welche 
Rahmenbedingungen sind zu beachten, um den Anforderungen der Arbeitswelt gerecht zu 
werden? Wie kann man neue Medien aktiv nutzen? In diesem Forum werden Möglichkeiten 
des Unterrichtens mit zukunftsweisenden Hilfsmitteln und neuen Lernmitteln aufgezeigt und 
diskutiert.  
Diskussionsleiter: Jürg Hofer, Automobil-Fachlehrer, Prorektor,  GBW Weinfelden  
____________________________________________________________________ 

3. Zukunft des Unterrichtens/Hybrid learning  
Wie sieht die Zukunft des Unterrichtens aus? 
Die Schule befindet sich in stetigem Wandel. Das Unterrichten stellt an Lernende und 
Lehrende andere Anforderungen als noch vor 50 Jahren. Nicht alle Schulen sind von diesem 
Wandel gleich stark davon betroffen.  
In diesem Forum werden Möglichkeiten des Unterrichtens mit neuen Lehrformen (Hybrid 
learning) und neuem Unterrichtswerkzeug (z. B. Smartboard) aufgezeigt und diskutiert.  
Diskussionsleiter: Hans Hermann, Wirtschaftslehrer,  BZW Weinfelden  
____________________________________________________________________ 

4. Lehrpersonen und Lernende auf Facebook und anderen  
„social networks“  
Dürfen Lehrpersonen ihre Daten, Fotos und andere persönliche Informationen auf Facebook 
oder andere Plattformen stellen? Sollen die Daten den Lernenden zugänglich sein und sollen 
die Lernenden mit  den Lehrpersonen in ihrer Freizeit chatten dürfen? 
Lernende verbringen sehr viel Zeit auf Facebook. Wo sollen Grenzen gesetzt werden?          
Dürfen Daten, die auf Facebook gefunden wurden, in den Unterricht einbezogen werden?    
Welche rechtlichen Bestimmungen sind zu beachten? In diesem Forum werden solche und 
weitere Fragen rund um „social networks“ diskutiert und Erfahrungen ausgetauscht. 
Diskussionsleiter:  Andreas Blumer, ABU-Lehrer, Informatikunterricht, BfG      
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5. Die Qual der Wahl des "richtigen" Lehrmittels“  / fair kopieren  
Im Zeitalter der schnellen Fotokopierer und der digitalen Möglichkeiten gibt es immer mehr 
Lehrpersonen, die mit ihren Lernenden keine Lehrmittel mehr anschaffen und eigene 
Dokumentationen zusammenstellen. Aus Unkenntnis der gesetzlichen Regelung werden 
dabei oft Urheberrechte verletzt. Dazu kommt für Lehrpersonen und Schulen die Qual der 
Wahl, sich für  das richtige Lehrmittel zu entscheiden.   
Diskussionsleiter:  Peter Egger, Berufsschullehrer, Verleger und VR-Präsident des 
hep-verlages  
______________________________________________________________________  

6. Trauen, Vertrauen, Beratung 
Seit 15 Jahren bildet das EHB Praxisberater aus. Zwei Praxisberater an der Front erzählen 
von ihren Erfahrungen. Sie schildern Ausgangsituationen und zeigen an Beispielen konkret 
auf, wie eine Beratung ablaufen kann.  In diesem Forum werden Fragen von Lehrpersonen 
im Zusammenhang mit einer Praxisberatung diskutiert.  
Diskussionsleiter: Georg Muther, Praxisberater EHB, ABU-Lehrer, BBM Kreuzlingen    
Emil Frischknecht, Praxisberater EHB, Elektrofachlehrer, BBM Kreuzlingen  
 _______________________________________________________________________ 

7. Situationen im Unterricht / Grenzen zum Recht 
Darf ich das?  Eine Einführung über das Recht im Schulzimmer. 
Oft geraten Lehrpersonen im Unterricht an problematische Situationen, die sofort eine 
Lösung verlangen. Der Lehrer /die Lehrerin entscheidet manchmal ohne Wissen darüber, ob 
gewisse Handlungen rechtlich überhaupt zulässig sind.  
In diesem Forum werden Fragen von Lehrpersonen im Zusammenhang mit den gesetzlichen 
Bestimmungen diskutiert. Diese können von disziplinarischen Problemen und Massnahmen, 
über das eigene Verhalten gegenüber Schülern bis zu Haftungsfragen reichen. 
Diskussionsleiter:  Hermann Lei, ABU-Lehrer GBW, Anwalt und Christian Jordi, Lehrer 
BZWW, Jurist 
_______________________________________________________________________ 

8. Belastungen im Alltag der Berufsschullehrpersonen:  
brennen ohne auszubrennen   
Der Alltag von Berufsschullehrpersonen ist bereichernd und belastend zugleich. Nach einer 
kurzen theoretischen Einführung diskutieren wir die folgenden Fragen: Aufblühen statt 
ausbrennen, was heisst das konkret? Wie kann die eigene Vitalität gefördert werden?        
Wie gehe ich mit Stress, Spannungen und Ängsten um? Wie ist meine Arbeitsmethodik? 
Stimmt meine Work-Life-Balance?  
Diskussionsleiterin: Irene Schütz, Praxisberaterin EHB, Sprachlehrerin BM, BZT  
_______________________________________________________________________ 

9. Sich im Körper wohlfühlen, ein exquisiter Zustand  

Step-Aerobic 45 Min. Diskussion 30 Min.  
In dieser Step-Aerobic-Lektion erleben wir, wie der Unterricht durch unsere 
Erwartungshaltung geprägt werden kann. Was muss in einer Unterrichtsstunde geschehen, 
damit sich sowohl Lernende als auch Lehrende wohlfühlen? Diese und andere Fragen 
diskutieren wir im Anschluss an die Lektion.                                                                           
Leiterin: Karin Frei,  Bewegungspädagogin, BfG Weinfelden    
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Anmeldetalon bitte bis zum Freitag, 1. Oktober 2010 
an die TBK- Schulhausvertretung abgeben!  
Kreuzen Sie je eine 1. und eine 2. Wahl an!  

 -------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Anmeldung für ein Forum an der TBK-Jahreskonferenz 2010 

Name/Vorname:………………………………………………………………………. 

Schule ………………………………………………………………………………………… 
             

Workshopnummer  

 

1. Wahl 2. Wahl

1   Der Laptop im Unterricht    
2.  Einsatz neuer Medien im Unterricht   
3.  Zukunft des Unterrichtens/Hybrid learning   
4.  Lehrpersonen und Lehrende auf social networks   
5.  Die Qual der Wahl des Lehrmittels / fair kopieren   
6. Trauen, Vertrauen, Beratung   
7. Situationen im Unterricht / Grenzen zum Recht   
8. Belastungen im Alltag der Berufsschullehrpersonen       
9. Sich im Körper wohlfühlen, ein exquisiter Zustand    

 


